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enthalts, geboren am 2. Oktober 1881 in Königl. Neu⸗ 


Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung 


35. 


Steckbriefe. 
3516 Gegen den Zigeuner Robert Rudolph auch 
Urban aus Oberſchleſien, welcher flüchtig iſt, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Mordes verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. 2 D J 
1285/99. Der Mord iſt begangen in der Nacht vom 
26. zum 27. Juli d. % bei Neuthal (Pinne) an dem 
Zigeuner Anton Herrmann. 

Beſchreibung: 

Familiennamen Rudolph auch Urban, Vornamen 
Robert, Geburtsort angeblich Preiswitz, Kreis Gleiwitz, 
ohne Aufenthaltsort Religion katholiſch, Alter ca. 
22 Jahre, Größe ca. 1,65 m, Haare ſchwarz und 
kraus, Stirn niedrig, Augenbrauen ſchwarz, Augen 
ſchwarz, Naſe gebogen, Mund klein, ſchwarzen Schnurr⸗ 
bart, Zähne vollzählig, Kinn ſpitz, Geſichtsbildung 
länglich, Geſichtsfarbe braun, Geſtalt ſchlank, Sprache 
polniſch, wendiſch und gebrochen deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm 
mehrere Zahlen eintätowirt. 

Bekleidet war derſelbe bei ſeiner Flucht mit 
ſchwarzer Tuchhoſe und Weſte, buntgeſtreiftem Hemde 
und Ledergamaſchen. 

Poſen, den 25. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3517 Gegen den Kellner Carl Becker aus Königs⸗ 
berg, geboren den 5. Juni 1862 in Stralſund, zuletzt 
Friedmannſtr. 5. wohnhaft, welcher flüchtig ift und 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Beleidigung und Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, henfelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts gefängniß abzuliefern und ſchleunigſt 
hierher zu den Akten 14 D. 429/99 Nachricht zu geben. 

Königsberg Pr., den 14. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. Abth. 14. 
3518. Gegen den Schmiedegeſellen Reinhold Felske 
aus Cholewitz Kreis Brieſen, jetzt unbekannten Auf⸗ 


dorf, Kreis Brieſen, welcher ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefänigniß abzuliefern. 2 J. 
441/99. 

Thorn, den 19. Auguſt 1899. 

Königliche Staats⸗Anwaltſchaft. 

3519 Gegen die unverehelichte Johanna König aus 
Elbing, geboren am 7. September 1876 zu Elbing, 


Ausgegeben Danzig, den 2. September. 


zu Danzig Nr. 35.) 


welche flüchtig iſt, oder ſich verborgen hält, iſt die 
Unterſuchungshaft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie 
Nachricht zu den hieſigen Aklen 4 J 744/99 zu geben. 

Beſchreibung: Alter 22 Jahre, Größe 1 m 60 em. 
Statur ſchlank, Haare dunkelblond, Augen blau, Naſe 
Ree zum Theil abgeſtockt, rothe Pickel im 

eſicht. 

Kleidung: ſchwarzes oder raues Kleid mit 
weißem Latz, graues Jacket und weißer Strohhut mit 
weißen ſeidenen Bändern oder ein auffallend hoher 
ſpitzer Strohhut. 

Beſondere Kennzeichen: Geſichtsausdruck frech. 

Elbing, den 19. Anguſt 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 


3520 Gegen den Fleiſchergeſellen Johann Dettlaff, 
geboren am 27. Dezember 1848 in Putzig, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft wegen Bettelns 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gefängniß abzuliefern, au 9 von ſeiner 
Feſtnahme zu den hieſigen Akten C 24/99 Nachricht 


zu geben. 
Zoppot, den 19. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3521 Gegen die Auſwärterin Anna Winski in 
Oſterode am 6. Auguſt 1881 daſelbſt geboren, welche 
ſich verborgen hält, ſoll eine durch Urtheil des König⸗ 
lichen Amtsgerichts zu Oſterode Oſtpr. vom 27. Juni 
1899 erkannte Gefängnißſtrafe von drei Tagen voll⸗ 
ſtreckt werden. 
Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß abzuliefern. D 173/99. 
Oſterode Oſtpr., den 15. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht Abth. 1. 


3522 Gegen den Buchhalter Walter Dieball 
aus Strasburg a. M., geboren am 10. Auguſt 1872 
zu Danzig, welcher flüchtig iſt, ift die Unterſuchungs⸗ 
haft wegen Unterſchlagung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. II J. 608/99. 

Beſchreibung: Alter 27 Jahre, Größe 1,75 m, 
Statur ſchlank, Haare dunkel, Spigbart und Schnurr⸗ 
bart, Augenbrauen dunkel, Naſe ſpitz, Zähne vorn 
beſchädigt, Kinn länglich, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
geſund, Sprache deutſch. 
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Beſondere Kennzeichen: trägt Brille und ſieht 
jüdiſch aus. 
Prenzlau, den 19. Auguſt 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


3523 Gegen den am 29. Juli 1873 in Rothfließ, 
Kreis Röſſel, geborenen Schneidergeſellen Eduard 
Schulz, zuletzt in Dt. Eylau aufhaltſam, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
dieſſeitigen Acten 2 J 460/99 Nachricht zu geben. 

Schulz wird auch in den dieſſeitigen Acten 
5 J 839/98 ſteckbrieflich verfolgt. 

Elbing, den 24. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


3524 Gegen: 
1. den Wehrmann Johann Michael Weiß aus 
Gr. Borroſchau, 

. den Reſerviſten Guſtav Adolf Marx aus Dirſchau, 

„den Reſerviſten Ernſt Carl Auguſt Stieber aus 

Pelplin, 

den Wehrmann Felix Bathe aus Gr. Malſau, 

den Erſatzreſerviſten Friedrich Vanſelow aus 
Gardſchau, 

„den Erſatzreſerviſten Albert Witanskl 
Zeisgendorf, 

den Erſatzreſerviſten Johann Lietz aus Lunau, 

den Exſatzreſerviſten Paul Ernſt Alfred Arndt 
aus Dirſchau, - 

„den Erſatzreſerviſten Max Georg Reinhold 
Lowski aus Dirſchau, 

„den Erſatzreſerviſten Joſeph Jacob Schimmer⸗ 

kowski aus Dalwin, 

11. den Reſerviſten Franz Czapski aus Bruſt, 

welche ſich verborgen halten, ſoll eine durch Urtheil 

des Königlichen Schöffengerichts zu Dirſchau vom 

13. Juli 1899 erkannte Geldſtrafe von je 60 Mark, 

im Nichtbeitreibungsfalle eine Haftſtrafe von je 

20 Tagen vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, dieſelben, falls ſie die Zahlung 
der Geldſtrafe nicht nachweiſen können, zu verhaften 
und in das für den Ergreifungsort zuſtändige Gerichts⸗ 
gefängniß abzuliefern, ſowie zu den dieſſeitigen Akten 
1 E 50/99 Nachricht zu geben. 

Dirſchau, den 18. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


3525 Gegen den Fleiſchergeſellen Friedrich Adolf 
Augat aus Elbing, geboren am 7. December 1872 in 
Uspiaunen Kr. Pillkallen, evangeliſch, welcher ſich 
verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Ver⸗ 
gehens bezw. Uebertretung gegen 88 12, 14, 15 des 
Nahrungsmittelgeſetzes vom 14. Mai 1879 und 88 1, 
3, 9 des Ortsſtatuts betr. Schlachthauszwang, ſowie 
88 47, 73 St.⸗G.⸗B. verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
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das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und uns 
zu den diesſeitigen Akten Nachricht zu geben. 

Elbing, den 15. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3526 Der Zigeuner Joſef Wajerski aus Parpaxen 
Kreis Stuhm, wegen verſuchten Mordes in Unter⸗ 
ſuchungshaſt, iſt auf dem Transport von Wongrowitz 
nach dem hieſigen Gerichtsgeſängniß aus dem Eiſen⸗ 
bahnabtheile in der Nähe von Winiary bei Gneſen 
entſprungen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten J b 844/99 Nr. III 3995 ſofort 
Mittheilung zu machen. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1 m, 
64,5 cm, Statur ſchlank, Haare ſchwarz und kraus, 
Augen braun, kurzen ſchwarzen Vollbart, Geſicht läng⸗ 
lich, Geſichtsfarbe bräunlich, Sprache deutſch, wendiſch 
und etwas polniſch. 

Beſondere Kennzeichen: auf dem rechten Arm 
einen blauen Anker eintätowirt, über dem rechten Auge 
eine alte Narbe. 

Kleidung: graues Stoffjaquet, braune Stoffhoſen, 
grau und ſchwarzgeſtreifte Stoffweſte, 1 blau punktirtes 
Hafstuch, 1 ſchwarzer Filzhut, 1 weißes Lederkoppel, 
1 weiß wollenes Hemde, 1 Paar weiße Unterhofen, 
1 Paar Gamaſchen, 1 graues Tuch mit braunem Rand, 
ein weißes Hemd. 

Gneſen, den 26. Auguſt 1899. 

Der Unterſuchungsrichter bei dem Königlichen 
Landgerichte. 
3527 Gegen den Handlungsgehülfen auch Schloſſer 
Hugo Großſteinbeck aus Velbert, Kreis Mettmann, 
zuletzt aufhaltſam in Stettin, geboren am 5. September 
1866, welcher ſich verborgen hält, iſt die Unter⸗ 
ſuchungshaft wegen Betruges verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern, ſowie zu 
den hieſigen Akten J. II Nr. 1182/99 ſofort Mitthei⸗ 
lung zu machen. : 

Beſchreibung: Alter 32 Jahre, Größe 1 m, 
55 cm, Statur ſchlank, Haare dunkelblond, etwas 
kraus, blonder Vollbart, Geſicht länglich, Geſichtsfarbe 
blaß, Sprache rheinländiſcher Dialekt. 

Kleidung: grau feingeftreifter Jacketanzug, ſchwar⸗ 
zer ſteifer Hut, Halbſchuhe. 

Stettin, den 25. Auguſt 1899. 

Der Königliche Erſte Staatsanwalt. 
3528 Der Schmiedegeſelle Carl Julius Reſchke aus 
Holm, geboren am 36. Juli 1875 zu Schidlitz bei 
Danzig, evangeliſch, iſt am 20. Auguſt 1899, Abends 
9 Uhr, während er im Gerichtsgefängniß zu Flatow, 
eine einjährige Gefängnißſtrafe verbüßte, von der Ar⸗ 
beitsſtation Lanken entwichen. 

Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß einzuliefern und zu den Straf⸗ 
acten wider Reſchke II M I 2/99 hierher Nachricht zu 
geben. 
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Beſchreibung: Alter 24 Jahre, Größe 1,68 m, 
Statur mittel, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, blonder 
Schnurbart und Fliege, Augenbrauen blond, Augen 
blau, Zähne gefund, Kinn rund, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Sprache deutſch. 

Kleidung: Gefängnißkleider, die vieleicht bereits 
mit andern vertauſcht find. 

Beſondere Kennzeichen: Bruſt, beide Unterarme 
und rechte Hand tätovirt. 

Danzig, den 26. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3529 Gegen das Dienſtmädchen Johanna Grün 
aus Graudenz, geboren am 30. Mai 1873 zu Elbing, 
welche flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft wegen Dieb⸗ 
ſtahls im Rückfalle verhängt. : 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in 
das nächſte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. I J. 371/99. 

Graudenz, den 28. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3530 Gegen den am 7. Februar 1844 zu Pomehren⸗ 
dorf, Kreis Elbing geborenen Kuhhirt Fritz Röſſler, 
zuletzt in Gr. Montau, jetzt unbekannten Aufenthalts 
welcher ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen gefährlicher Körperverletzung und Bedrohung 
verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächſte Gerichte⸗Gefängniß abzuliefern, und zu den dies⸗ 
ſeitigen Aeten 5 J 656/99 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 26. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
Steckbrief⸗Erneuerungen. 
3531 Der hinter dem Einwohner Franz Lugowski 
früher in Gr. Bialachowo Kreis Pr. Stargard, unter 
dem 5. Januar 1899 erlaſſene, in Nr. 2 für 1899 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 

Pr. Stargard, den 19. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3532 Der am 4. Juli 1896 hinter dem Bäcker⸗ 
geſellen Hugo Janczykowski erlaſſene, in Nr. 29 
dieſes Blattes vom 18. Juli 1896 aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 

Putzig, den 19. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht 1. 
2533 Der unter dem 1. April 1882 hinter den 
Bauerſohn Otto Ernſt Haehnel aus Neuendorf er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hiermit wiederholt erneuert. 

Stolp, den 17. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3534 Der hinter das Dienſtmädchen Ludowika Schulz 
in Johannisdorf, unter dem 14. Oktober 1891 erlaſſene, 
in Nr. 43 für 1891 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 23. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3535 Der hinter dem Kaufmann Bernhard Goldmann, 
von dem Unterſuchungsrichter des Königlichen Land⸗ 
gerichte hierſelbſt, unter dem 13. September 1894 


erlaſſeue, in Nr. 23 für 1895 dieſes Blattes aufge⸗ 
nommene Steckbrief wird erneuert. 
Graudenz, den 24. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3536 Der hinter den Wehrpflichtigen Auguſt Kreft 
aus Woyanow, unter dem 19. Auguſt 1895 erlaſſene, 
in Nr. 35 dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief 
wird erneuert. 
Danzig, den 24. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3537 Der hinter den Wehrpflichtigen Joſef Michael 
Cybull aus Böſendorf, unter dem 19. Auguſt 1895 
erlaſſene, in Nr. 35 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief wird erneuert, 
Danzig, den 24. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3538 Der hinter dem Wehrpflichtigen Adolf Joſef 
Byczkowski aus Carthaus und 102 Genoſſen, unter 
dem 22. Auguſt 1896 erlaſſene, in Nr. 36 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird mit Ausnahme 
des zu Nr. 28 aufgeführten Johann Worzalla erneuert. 
Danzig, den 24. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3539 Der gegen den Arbeiter Joſef Krazinski und 
den Arbeiter Wilhelm Huwaldt, in Nr. 41 pro 1894, 
unter Nr. 4134 bezw. 4135 unter dem 29. September 
1894 erlaſſene Steckbrief wird erneuert. 
Neuenburg, den 18. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3540 Der hinter den Arbeiter Lorenz Suptelni, 
unter dem 17. Januar 1895 erlaſſene, in Nr. 4 dieſes 
Blattes aufgenommene Steckbrief wird erneuert. 
Elbing, den 24. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3541 Der gegen den Schriftſetzer Paul Renfand 
unter dem 17. Juli 1897 erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch nochmals erneuert. 
Stolp, den 22. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3542 Der gegen den Formerlehrling Alfons Edmun 
Lengowski unter dem 26. Oktober 1898 eefaffene Stecbrief 
wird hierdurch erneuert. 
Stolp, den 22. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
Steckbrief⸗ Erledigungen. 
3543 Der hinter den Schiffsgehülfen Otto Rahn 
erlaſſene, in Nr. 12 für 1899 unter 1164 dieſe 
Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Bromberg, den 23. Auguſt 1899. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 
3544 Der hinter den Knecht Joſef Taube, unterm 
6. Juni 1899 erlaſſene und in Stück 24 unter Nr. 2451 
dieſes Battes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 
Marienburg, den 19. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3545 Der hinter dem früheren Wagenführer Friedrich 
Knitter, früher in Danzig, unter dem 25. Juli 1899 
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Steckbrief iſt erledigt. 

Danzig, den 22. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht 12. 

3546 Der hinter der unverehelichten Marie Eliſabeth 
Dreher aus Elbing, unterm 13. Auguſt erlaſſene, in 
Stück 35 unter Nr. 3846 dieſes Blattes aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 19. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3547 Der am 17. Dezember 1898 erlaſſene Sted- 
brief hinter den Tiſchlergeſellen Johann Skodda aus 
Milenz (Nr. 53 des Anzeigers von 1898 Ziffer 6160) 
iſt erledigt. 

Zoppot, den 22. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3548 Der hinter dem Sattlergeſellen Berthold 
Koetz (oder Keth) aus Scherlanke Kreis Neutomiſchel, 
unter dem 19. October 1898 in Stück 44 Nr. 4888 
dieſes Blattes erlaſſene Steckbrif ift erledigt. 

Elbing, den 10. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3549 Der hinter dem Commis Richard Kröhnert, 
geboren zu Tilſit am 23. Auguſt 1867, unter dem 
9. Auguſt 1899 erlaſſene in dieſes Batt aufgenommene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Danzig, den 24. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht 12. 
3550 Der hinter dem Reiſenden Chriſtian Domanski, 
geboren am 3. März 1861 in Rieſenburg, unter dem 
3. März 1899 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Thorn, den 24. Auguſt 1899. 
Der Königliche Amtsanwalt. 
3551 Der hinter den Re Hermann Grell, 
unter dem 26. October 1897 erlaſſene, in Nr. 45 
dieſes Blattes aufgenommene Steckbrief iſt erledigt. 

Elbing, den 26. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

Zwangsverſteigerung. 
3352 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Miechutſchin Band J Blatt 18 auf 
den Namen des Joſef Grubba, welcher mit der Ma⸗ 
rianna geb. Bielicki verheirathet iſt, eingetragene, im 
Gemeindebezirk Miechutſchin belegene Grundſtück am 
3. November 1899, Vormittags 91/, Uhr, vor 
dem unterzeichneten Gericht, an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 21, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 31,33 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 28,24,50 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlage. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Ab⸗ 
ſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und 
andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſo⸗ 
wie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei, Zimmer Nr. 19, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 


vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berükſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. November 1899, Mittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, verkündet werden. 

Carthaus, den 23. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3553 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Michaelshütte Band III Blatt 25 
auf den Namen der Amalie Loſſin in Ehe und Güter⸗ 
gemeinſchaft mit Ferdinand Loſſin eingetragene, Grund⸗ 
ſtück am 20. October 1899, Vormittags 9 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Nr. 21, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,77 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,44,42 Hektar zur Grund⸗ 
ſteuer, mit 18 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können 
in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 19, eingefehen 
werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden An⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteige⸗ 
rungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige 
Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden 
Hebungen oder Koſten ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger 
widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, 
widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten 
Gebots nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung 
des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. N 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fuhrens herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 


. 
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 20. October 1899, Mittags 12⅛ Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 21, verkündet werden. 

Carthaus, den 21. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3554 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Polchau Band 34 1 Blatt 4 auf 
den Namen des Gutsbeſitzers Adolf Rothſtein, zuletzt 
in Polchau, jetzt unbekannten Aufenthalts, eingetragene, 
in den Gemeindebezirken Polchau und Schmollin be⸗ 
legene Grundſtück am 25. Oetober 1899, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 115,51 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 57 Hektar 75 ar 46 qm zur 
Grundſteuer, mit 432 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Ge⸗ 
richtsſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Au⸗ 
ſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
vermerks nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 
derungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden He⸗ 
bungen oder Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 
termin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten 
anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger wider⸗ 
ſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots 
nicht berückſichtigt werden und bei Vertheilung des 
Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche im 
Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grund⸗ 
ſtücks beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß 
des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Ver⸗ 
fahrens helbeizuſdhren, widrigenfalls nach erfolgtem 
Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an 
die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 25. Oktober 1899, Nachmittags 12 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, verkündet werden. 

Der auf den 23. September 1899 h 10 
anberaumte Verſteigerungstermin und 
der auf den 25. September 1899 h 12 ane 
beraumte Verkün dungstermin ſind aufs 
gehoben. 

Putzig, den 23. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht 2. 
3555 Der auf den 11. October d. J. anberaumte 
Termin zur Zwangsverſteigerung des dem Rentenguts⸗ 
beſitzer Grunau gehörigen Grundſtücks Klein Montau 
Blatt 90 iſt aufgehoben. 

Marienburg, den 18. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3556 Das Verfahren der Zwangsverſteigerung des 


im Grundbuche von Strippau Blatt 26 auf den Namen 
des Fiſchermeiſters Julius Plötzwich eingetragenen 
Grundſtückes wird aufgehoben, da der betreibende 
Gläubiger den Antrag auf Zwangsverſteigerung zurück⸗ 
genommen hat. 

Der Verſteigerungstermin am 6. September 
findet nicht ſtatt. 

Berent, den 26. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
Ediktal⸗Citationen und Aufgebote. 
3557 Der Wehrpflichtige Bonifacius Felix Wenantius 
Stefanski, zuletzt in Pelplin, geboren den 13. Mai 
1876 in Bromberg wird beschuldigt, als Wehrpflichtiger 
in der Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des 
ſtehendes Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne 
Erlaubniß das Bundesgebiet verlaſſen, oder nach er⸗ 
reichtem militärpflichtigen Alter ſich außerhalb des 
Bundesgebietes aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 

§ 140 Abſ. 1 Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Derſelbe wird auf den 30. Oktober 1899, 
Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei dem 
Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Haupt⸗ 
verhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelke 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Herrn Civilvorſitzenden zu Bromberg über 
die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen aus⸗ 
geſtellten Erklärung verurtheilt werden IV M 2 35/99. 

Danzig, den 25. Auguſt 1899. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3358 Vertreten durch den Rechtsanwalt Roſt in 
Schoeneck Weſtpr., haben beantragt: 

I. Der Beſitzer Johann Schallhorn in Rohrteich 
das Aufgebot des verloren gegangenen Hypo⸗ 
thekenbriefs vom 17. April 1877 über die 
in dem Grundbuche ſeines Grundſtücks Rohr⸗ 
teich Blatt 2 in Abth. III unter Nr. 3 von 
dem dortſelbſt aus der Schuldurkunde vom 
12. Dezember 1876 vermerkten zu 6% ver⸗ 
zinslichen Darlehn von 1500 Mark abge⸗ 
zweigte und nebſt den Zinſen auf den Ein⸗ 
wohner Auguſt Doehring in Demlin um⸗ 
geſchriebene Theilpoſt von 153 Mk. 50 Pf. 
Die Beſitzerwittwe Caroline Temp geborne 
Patzki in Wieſenthal, das Aufgebot des ver⸗ 
Loren gegangenen Hypothekenbriefs vom. März 
1839 über das in dem Grundbuche ihres 
Grundſtücks Wieſenthal Blatt 1 in Abthl. III 
unter Nr. 1 für die 3 Geſchwiſter Kindel, 
Eleonore Carl Gottlieb und Johann, ex 
decreto vom 4. März 1839 eingetragene, zu 
5% verzinsliche väterliche und ſchweſterliche 
Erbtheil von 127 Thlr. 28 Sgr. 1 Pf. 
Der Mühlenbeſitzer Carl Krueger in Kullas⸗ 
mühle das Aufgebot : 
1. Der auf ſeinem Grundſtück Schoeneck Blatt 587 

in Abth. III unter Nr. 3 zu b vermerkten Bros 
teſtation pro conservando jure et loco wegen 


II. 


III. 


a 


nk 0. a 


9 
** 


r 
9 


~~ 


* 


464 


11 Thaler 4 Sgr. 9¼ Pf. verzinslich zu 5%, 
für Bernhard Gottfried Sa Au dem 
5 Auguſt 18 
Erbtheilungs⸗Rezeſſe vom 40 März 185 mier 1834 in der 
Riemer Georg Graudenz'ſchen Vormundſchafts⸗ 
ſache, behufs Löſchung der Poſt, die angeblich 

getilgt iſt, 

2. der dortſelbſt zu o für Henriette Amalie Grau⸗ 
denz vermerkten Proteſtation pro conservando 
jure et loco wegen einer gleichen zu 5% vers 
zinslichen Poſt von 11 Thlr. 4 Sgr. 9), Pf., 
wegen Quittungsleiſtung, — und ſchließlich 

3. des über dieſe beiden Poſten zu 1 und 2 und 
die dortſelbſt zu a für Amalie Auguſte Grau⸗ 
denz eingetragenen, zu 5% verzinslichen 11 Thlr. 
4 Sgr. 9 ¼ Pf. gebildeten, verloren gegangenen 
Hypothekenſcheins vom 2. Juli 1842. 

Es werden daher: 

zu I, II und III 3 die Inhaber der vorgenannten 
Uckunden, 

zu III I die Rechtsnachfolger des genannnten Hypo⸗ 
thekengläubigers und 

zu III 2 die unbekannten Inhaber der Poſt aufge⸗ 
gefordert, ſpäteſtens in dem auf den 20. De- 
zember 1899, 12 Uhr Mittags, vor dem 
unterzeichneten Gericht anberaumten Aufgebots⸗ 
termin, 

zu I II und III 3 ihre Rechte anzumelden und die 
Urkunden wegen Löſchung der Poſten vorzulegen, 
widrigenfalls die Kraftloserklärung der Urkunden 
erfolgen wird, 

zu III 1 ihre Anſprüche und Rechte auf die Poſt an⸗ 
zumelden, widrigenfalls ſie mit denſelben aus⸗ 
geſchloſſen und die Poſt im Grundbuche wird 
gelöſcht werden, 

zu III 2 dem Antragſteller gegen Empfang der Zahlung 
Quittung oder Löſchungsbewilligung zu ertheilen, 
oder ſich zu melden und ihr Verfügungsrecht 
über die Poſt nachzuweiſen, widrigenfalls der 
Grundſtückseigenthümer zur Hinterlegung des 
Kapitals und der Zinſen wird verftatiet und ihm 
die zur Löſchung der Poſt erforderliche Be⸗ 
ſcheinigung wird ertheilt werden. 
Schoeneck Weſtpr., den 18. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3559 Die nachbenannten Perſonen: 

1. Der Joſef Maciejewski, zuletzt in Occipel auf 
baltſam, geboren am 19. März 1877 zu Lubichow, 

2 der Wladislaus Szamowski, zuletzt in Klo⸗ 
nowken aufhaltſam, geboren am 30. März 1876 
zu Klonowken, g 

3. der Johann Moczynski, zuletzt in Lippinken auf⸗ 
haltſam, geboren am 29. Juni 1877 zu Lippinken, 

4. der Ludwig Czarkowski, zuletzt in Mirotken, auf⸗ 

haltſam, geboren am 27. Auguſt 1877 zu 
Mirotken, ee 

der Leo Lubiſchewski, zuletzt in Riewalde aufe 
haltſam, geboren am 7. April 1877 zu Riewalde, 


RU 


der Bolislaus Julius Pattowsti, zuletzt in Rie⸗ 


walde aufhaltſam, geboren am 25. Oktober 1877, 
zu Riewalde, 


. der Johann Pleger, zuletzt in Pr. Stargard 


auſhaltſam, geboren am 18. Dezember 1877 zu 
Summin, 


der Franz Xaver Schulz, zuletzt in Pr. Stargard 


aufhaltſam, geboren am 3. Januar 1877 zu 
Pr. Stargard, 


der Joſef Selinski, zuletzt in Kl. Bialachowo 


aufhaltſam, geboren am 4. Dezember 1878 au 
Kl. Bialachowo, 


der Friedrich Auguſt Kerlin, zuletzt in Bietowo 


aufhaltſam, geboren am 3. Januar 1878 zu 
Bietowo, 


der Ignatz Siamion, zuletzt in Bitonia aufhaltſam, 


geboren am 27. Juli 1878 zu Bitonia, 


der Joſef Dombrowski, zuletzt in Bobau aufhalt⸗ 


ſam, geboren am 7. Auguſt 1878 zu Bobau. 


der Johann Schlieſewski, zuletzt in Bobau auf» 


haltſam, geboren am 22. Suni 1878 zu Bobau, 


der Sarnowski, zuletzt in Boban aufhaltſam, 


geboren am 8. November 1878 zu Bobau. 


der Johann Bemkowski, zuletzt in Borken auf⸗ 


haltſam, geboren am 6. Mai 1878 zu Borken, 


der Michael Droft, zuletzt in Borken aufhaltſam, 


geboren am 26. September 1878 zu Borken, 


der Johann Igla, zuletzt in Bresnow aufhaltſam, 


geboren am 10. September 1878 zu Bresnow, 


der Franz Kellas, zuletzt in Bresnow aufhalt⸗ 


ſam, geboren am 1. Dezember 1878 zu Bresnow, 


der Anton Kuna, zuletzt in Bresnow aufhaltſam, 


geboren am 28. September 1878 zu Bresnow, 


„der Lipinski, zuletzt in Bresnow aufhaltſam, 


geboren am 23. Oktober 1878 zu Bresnow, 


der Franz Romanowski, zuletzt in Bresnow auf⸗ 


haltſem, geboren am 3. Juli 1878 zu Bresnow, 


der Franz Winkelmann, zuletzt in Bresnow auf⸗ 


haltſam, geboren am 9. Dezember 1878 zu 
Bresnow, 


der Johann Wiſocki, zuletzt in Bresnow auf» 


haltſam, geboren am 25. Oktober 1878 zu 
Bresnow, 


der Anton Droſt, zuletzt in Bordzichow auf- 


al geboren am 8. September 1878 zu 


udda. 
der Auguſt Albert Radtke, zuletzt in Czechlau auf⸗ 


haltjam, geboren am 22. Januar 1878 zu Czechlau, 


der Johann Karl Boehnke, zuletzt in Conrad⸗ 


ſtein aufhaltſam, geboren am 3. Mai 1878 zu 
Conradſtein, 


„der Franz Oſſowski, zuletzt in Dombrowken 


aufhaltſam, geboren am 30. Januar 1878 zu 
Dombrowken, 


der Paul Wilhelm Blaurock, zuletzt in Drei⸗ 


dorf aufhaltſam, geboren am 13. April 1878 zu 
Dreidorf, 


„der Georg Eduard Stege, zuletzt in Dreidor 


der Guſtav Leopold Wieſe, zuletzt in Dreidorf 
„der Marian Joſeph Skalski, zuletzt in Gen⸗ 


der Albert Zulkowski, zuletzt in Paulshof auf⸗ 


der Arbeiter Bernhard Arim, zuletzt in Ko⸗ 


der Johann Grabau, zuletzt in Dlugie aufhalt⸗ 


der Franz Talska, zuletzt in Klanin aufhaltſam, 


der Anton Drozinsky, zuletzt in Pr. Stargard auf⸗ 
der Michael Silski, zuletzt in Kulitz aufhaltſam, ge⸗ 


der Herrmann Teſſmer, zuletzt in Cabuhnten auf⸗ 


aufhaltſam, geboren am 2. Dezember 1878 zu 
Dreidorf, 

aufhaltſam, geboren am 28. November 1878 
zu Dreidorf, 


tomie aufhaltſam, geboren am 9. November 
1878 zu Gentomie, 


baltſam, geboren am 6. Oktober 1878 zu Paulshof, 

der Johann Friedrich Runge, zuletzt in Max⸗ 
hauſen aufhaltſam, geboren am 6. Juni 1878 
de Moxhauſen, 
er Reinhold Laſer, zuletzt in Hütte aufhaltſam, 
geboren am 17. März 1878 zu Hütte, 

der Knecht Johann Jasnoch, zuletzt in Gr. Jablau 
aufhaltſam, geboren am 24. November 1878 zu 
Gr. Jablau, 

der Johann Schwartz, zuletzt in Kaltſpring auf⸗ 
haltſam, geboren am 14. Dezember 1878 zu 
Kaltſpring, 


koſchken aufhaltſam, geboren am 15. Mat 1878 
zu Kokoſchken, 


ſam, geboren am 15. Mai 1878 zu Dlugie. 


geboren am 4. Auguſt 1878 zu Klanin. 

der Clemens Hochmuth, zuletzt in Klonowken auf⸗ 
haltſam, geboren am 24. Dezember 1878 zu 
Klonowken, 

der Alexander Lewandowski, zuletzt in Klo⸗ 
nowken aufhaltſam, geboren am 17. November 
1878 zu Klonowken, 

der Michael Lowicki, zuletzt in Klonowken auf⸗ 
haltſam, geboren am 25. Dezember 1878 zu 
Klonowken, 

der Stanislaus Bartholomäus Urawsti, zuletzt 
in Klonowken aufhaltſam, geboren am 24. Auguſt 
1878 zu Klonowken, 

der Rudolf Adolf Paul Dreher, zuletzt in Kollenz 
aufhaltſam, geboren am 12. Februar 1878 zu 
Kollenz, 


haltſam, geboren am 13. April 1878 zu Kulitz, 


boren am 13. Juli 1878 zu Kulitz, 


haltſam, geboren am 26. April 1878 zu La⸗ 
buhnken, \ 


„der Auguft Glanert, zuletzt in Lubicki aufhalt⸗ 


ſam, geboren am 15. Mai 1878 zu Lubicki, 
„der Joſef Sichmüller, zuletzt in Lubicki aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 18. November 1878 zu Lubicki, 
der Singlikus Dawitzki, zuletzt in Bordzichow 
aufhaltſam, geboren am 2. März 1878 zu 
Lubichow, 
der Felix Giszewski, zuletzt in Lubichow auf⸗ 


der Franz Czutkowski, zuletzt in 


1 geboren am 19. November 1878 zu 
ubichow, 


der Johann Piotrzkowski, zuletzt in Lubichow 


aufhaltſam, 


geboren am 3. Auguſt 1878 zu 
Lubichow, , 


der Franz Betlegewski, zuletzt in Miradau auf⸗ 
haltſam, geboren am 17. Dezember 1878 zu 


Miradau, 


der Johann Klin, zuletzt in Miradau aufhalt⸗ 


ſam, geboren am 25. Auguſt 1878 zu Miradau, 


der Bronislaus v. Prabucki, zuletzt in Neukirch 


aufhaltſam, geboren am 5. Februar 1878 zu 
Dorf Neukirch, 
der Wladislaus Daniel, zuletzt in Neukirch auf⸗ 
haltſam, geboren am 1. Auguſt 1878 zu Gut 
Neukirch, 


„der Norbert Iſidor Garszynski, zuletzt in Gut 


Neukirch aufhaltſam, geboren am 21. März 1878 
zu Gut Neukirch, 


der Johann Weiß, zuletzt in Gentomie aufhaltſam, 


geboren am 21. November 1878 zu Gut Neukirch, 


„der Adolf Heinrich Kaup, zuletzt in Neudorf auf⸗ 


haltſam, geboren am 4. März 1878 zu Neudorf 


der Bernhard Nowakowaki, zuletzt in Oſſie 


aufhaltſam, geboren am 28. November 1878 zu 
Oſſieck, 


der Franz Ceczora, zuletzt in Oſſowo aufhalt⸗ 


ſam, geboren am 12. Dezember 1878 zu Oſſowo, 
der ees Schützmann, zuletzt in Lubichow 
aufhaltſam, geboren am 28. Auguſt 1878 zu 
Oſſowo, 
der Joſef Puchalski, zuletzt in Owidz aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 24. September 1878 zu Owidz, 
der Johann Georg Sawatzki, zuletzt in Owidz 
aufhaltſam, geboren am 25. Februar 1878 zu 


Owidz, 
„der Bernhard Jaczinski, zuletzt in Piſchnitz auf⸗ 


haltſam, geboren am 7. November 1878 zu 
Piſchnitz, 


der Franz Domachowski, zuletzt in Rathsdorf 


aufhaltſam, geboren am 29. September 1878 zu 
Raths dorf, 


„der Joſef Pasda, zuletzt in Rathsdorf aufhalk⸗ 


ſam, geboren am 11. Oktober 1878 zu Rathsdorf, 
der Martin Zigowski, zuletzt in Rathsdorf auf⸗ 

haltſam, geboren am 19. Juni 1878 zu Rachsdorf, 
‚ der Johann Chilla, zuletzt in Roſenſchin auf⸗ 

haltſam, geboren am 16. Juni 1878 u Roſenſchin, 
okoſchin auf⸗ 
haltſam, geboren am 16. Februar 1878 zu Ro⸗ 
koſchin, 


der Johann Krzion, zuletzt in Rofojdjin auf⸗ 


haltſam, geboren am 10. April 1878 zu Ro⸗ 
loſchin, 


der Ludwig Ferdinand Kunkel, zuletzt in Ro⸗ 


koſchin aufhaltſam, geboren am 14. September 
1878 zu Rokoſchin, 


‚der Paul Kornowski, zuletzt in Riewalde auf⸗ 
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pea, geboren am 30. Auguſt 1878 zu Rie⸗ 
walde, 

der Franz Mielke, zuletzt in Riewalde aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 29. November 1878 zu Rie⸗ 
walde, 

der Johann Witkowski, zuletzt in Romberg auf- 
haltſam, geboren am 20. Februar 1878 zu 
Romberg, 

der Guſtav Albert Petſchke, zuletzt in Saaben 
aufhaltſam, geboren am 23. Auguſt 1878 zu 
Saaben, 

der Joſef Danielski, zuletzt in Schwarzwaſſer 
aufhaltſam, geboren am 18. Februar 1878 zu 
Schwarzwaſſer, 

der Joſef Dronzek, zuletzt in Schwarzwaſſer auf⸗ 
haltſam, geboren am 24. März 1878 zu Schwarz⸗ 
waſſer, 

der Jacob Lange, zuletzt in Pinſchin aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 24. Juli 1878 zu Gr. Semlin, 
der Johann Lorbiefski, zuletzt in Gut Gr. Semlin 
aufhaltſam, geboren am 11. Juli 1878 zu Gut 
Gr. Semlin, 


der Bogislaus Brezinski, zuletzt in Spengawken 


aufhaltſam, geboren am 2. Auguſt 1878 zu 
Spengawken, 

der Auguſt Kaliſchewski, zuletzt in Spengawken 
aufhaltſam, geboren am 25. September 1878 zu 
Spengawken, 

der Auguſt Kaminski, zuletzt in Spengawken 
aufhaltſam, geboren am 4. Dezember 1878 zu 
Spengawken, 

der Emil Adolf Patzer, zuletzt in Spengawkeu 
aufhal tſam, geboren am 4. Mai 1878 zu Epen- 
gawken, 

der Joſef Metulski, zuletzt in Summin aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 26. Mai 1878 zu Summin, 
der Johann Schwedowski, zuletzt in Suzemin 
aufhaltſam, geboren am 12. Oktober 1878 zu 
Suzemin, 

der Aloiſius Vincent Glaſa, zuletzt in Skurz 
Bi geboren am 27. Januar 1878 zu 
Skurz, 

der Joſef Markus Macijewski, zuletzt in Skurz 
aufhaltſam, geboren am 25. April 1878 zu 
Skurz, 

der Jakob Kupkowski, zuletzt in Adl. Stargard 
aufhaltſam, geboren am 23. Juli 1878 zu 
Adl. Stargard, 

der Alexander Heinrich Machlinski, zuletzt in 
Adl. Stargard aufhaltſam, geboren am 6. Juli 
1878 zu Adl. Stargard, 

der Franz Netzel, zuletzt in Adl. Stargard 
aufhaltſam, geboren am 17. Juni 1878 zu 
Adl. Stargard, 

der Mathäus Bogeslaw Blecki, zuletzt in 
Pr. Stargard aufhaltſam, geboren am 20. Sep⸗ 
tember 1878 zu Pr. Stargard, 


der Marzelli Theophil Ceſarz, zuletzt in 


100. 


101. 


102. 


103. 


104. 


105. 


106. 


107. 


108. 


109. 


110. 


111. 
112. 


der Theodor Gell, 


Pr. Stargard aufhaltſam, geboren am 26. April 
1878 zu Pr. Stargard. 


. der Johann Stephan Nadolski, zuletzt in Pr. Stare 


ard aufhaltſam, geboren am 6. Juni 1878 zu 
r. Stargard, 


. der Johann Stephan Richter, zuletzt in Pr. Star⸗ 


gard aufhaltſam, geboren am 26. Dezember 
1878 zu Pr. Stargard, 

zuletzt in Pr. Stargard 
aufhaltſam, geboren am 21. Juli 1878 zu 


Pr. Stargard, 


der Julius Johann Skierka, zuletzt in Pr. Star⸗ 


gard aufhaltſam, geboren am 11. Februar 1878 
zu Pr. Stargard, 


. der Bolislaus Swakowski, zuletzt in Pr. Star⸗ 


gard aufhaltſam, geboren am 20. März 1878 
zu Pr. Stargard, 


. der Paul Schwonke, zuletzt in Pr. Stargard 


aufhaltſam, geboren am 11. Auguſt 1878 zu 
Pr. Stargard, 

der Julius Bonzeck, zuletzt in Hoch⸗Stüblau anf. 
haltſam, geboren am 12. April 1878 zu Dorf 
Hoch⸗Stüblau, 

der Franz Golunski, zuletzt in Hoch⸗Stüblau 
aufhaltſam, geboren am 12. Mai 1878 zu Dorf 
Hoch⸗Stüblau, 

der Alexander Gubski, zuletzt in Hoch⸗Stüblau 
aufhaltſam, geboren am 12. Juli 1878 zu Dorf 
Hoch⸗Stüblau, 

der Johann N Muchowsti, zuletzt in Hoch⸗ 
Stüblau aufhaltſam, geboren am 5. März 1878 
zu Dorf Hoch⸗Stüblau, 

der Vincent Plumbaum, zuletzt in Hoch⸗Stüblau 
aufhaltſam, geboren am 28. April 1878 zu Dorf 
Hoch⸗Stüblau. . 

der Fritz Edmund Palslack, zuletzt in Hoch⸗ 
Stüblau aufhaltſam, geboren am 14. Oktober 
1878 zu Hoch⸗Stüblau, 

der Johann Stolpe, zuletzt in Hoch⸗Stüblau 
aufhaltſam, geboren am 27. Dezember 1878 zu 
Hoch⸗Stüblau, 

der Franz Guſtke, zuletzt in Gut Hoch⸗Stüblau 
aufhaltſam, geboren am 23. November 1878 zu 
Gut Hoch⸗Stüblau. 

der Johann Klema, zuletzt in Wielbrandowo 
aufhaltſam, geboren am 9. Mai 1878 zu Wiel⸗ 
brandowo. ; 

der Franz Ohma, zuletzt in Wollenthal aufhalt⸗ 
ſam, geboren am 26. Dezember 1878 zu 
Wollenthal. 

der Gu ſtav Adolf Pankratz, zuletzt in Morroſchin 
aufhaltſam, geboren am 1. October 1878 zu 
Wollenthal, 

der Paul Grzilla, zuletzt in Zduny aufhaltſam, 
geboren am 1. Juni 1878 zu Zduny, 

der Adolf Friedrich Otto Knitter, zuletzt in 
Zduny aufhaltſam, geboren am 9. Oktober 1878 
zu Zduny, 


113, der Joſef Pawella, zuletzt in Zbuny aufhaltſam, 
geboren am 19. Januar 1878 zu Zduny, 

114. der Johann Mokwa, zuletzt in Zellgorſch auf⸗ 
haltſam, geboren am 12. November 1878 zu 
Zellgorſch, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 

ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden Heeres 

oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 

Bundesgebiet verlaſſen, oder nach erreichtem militär⸗ 

pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes 

aufgehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 

Nr. 1 St.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 20. Oktober 1899, 
Mittags 12 Uhr vor die Strafkammer bei dem König⸗ 
lichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur Hauptver⸗ 
handlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichen Herrn Landrath zu Pr. Star⸗ 
gard über die der Anklage zu Grunde liegenden Thatſachen 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. — V M 
II 22/99. 

Danzig, den 19. Auguſt 1899. 

Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Bekanntmachungen 
über geſchloſſene Ehe⸗Verträge. 


3560 Der Zahnarzt Leo Alexander Jaskulski in 
Elbing, und das Fräulein Emma Agathe Leue aus 
Schleuſenau, haben vor Eingehuag ihrer Ehe die Ge: 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
d. d. Bromberg, den 24. Juli 1899, mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen der künftigen Ehe⸗ 
frau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 4. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
8561 Der Schuhmachermeiſter Gottfried Janzen von 
hier, und die Wittwe Heinriette Kleber von hier, haben vor 
Eingebung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 
des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Rieſenburg, 
den 22. Juli 1899, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe ein⸗ 
bringt, oder während derſelben durch Glücksfälle, 
Schenkungen, letztwillige Verordnungen, oder auf ſonſt 
eine Art erwirbt, die Natur des geſetzlich vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 1 28/99. 

Rieſenburg, den 7. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3562 Der Schmiedemeiſter Karl Auguſt Landig und 
ſeine Ehefrau Luiſe Marie Mathilde geb. Pobloth, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe durch Vertrag vom 
13. April 1887 die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, daß das 
Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt und 
im Laufe derſelben erwirbt, die Natur des vorbehaltenen 
Vermögens haben fol, 
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Dies wird, nachdem die Eheleute ihren Wohnſiz 
von Fichthorſt nach Rothebude bei Altfelde verlegt 
haben, hiermit nochmals bekannt gemacht. 

Marienburg, den 1. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


3568 Der Bäckermeiſter Guſtav Friedrich und feine 
Ehefrau Wanda, geb. Friedrich, haben vor Eingehung 
Ihrer Ehe durch Vertrag vom 5. Auguſt 1896 die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausge⸗ 
ſchloſſen, mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens 
beigelegt wird. 

Dies wird nachdem die Eheleute am 1. Juli 1899 
ihren Wohnſitz von Dirſchau nach Marienburg ver⸗ 
legt haben, nochmals bekannt gemacht. 

Marienburg, den 1. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


3564 Der Kaufmann Paul v. Karezewski aus 
Bladiau, jetzt in Culmiſch Roſſgarten, und deſſen Ehe⸗ 
frau Louiſe geb. Sell, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Vertrages d. d. Darkehmen, den 20. Februar 
1896, mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß dem 
Vermögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens bei⸗ 
gelegt wird. 

Solches wird, nachdem die v. Rarcyewat ſchen 
Eheleute ihren Wohnſitz von Bladiau nach Culmiſch 
Roſſgarten verlegt haben, von Neuem bekannt gemacht. 

Culm, den 8. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 


3565 Der Gaſtwirth und Saatlermeiſter Theodor 
Semrau aus Mahlin und das Fräulein Marie 
Gorski von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Oemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehefrau ein⸗ 
zubringende, ſowie das während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt zu er⸗ 
werbende Vermögen die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 7. Auguſt 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 7. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


3566 Durch gerichtlichen Vertrag vom 27. Juli 
1899, haben der Fiſcher Eduard Kroll II und die un⸗ 
verchelichte großjährige und vaterloſe Lina Groenwald, 
beide in Hela, für die Dauer der demnächſt von ihnen 
zu ſchließenden Ehe, deren Wohnfig fie in Hela nehmen 
werden, die eheliche Gütergemeinſchaft derart aus⸗ 
geſchloſſen, daß das von Braut in die Ehe einzu⸗ 
bringende, oder während derſelben durch Erbſchaft, 
Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſtwie zu erwerbende Ver⸗ 
mögen, die Natur des Vorbehaltenen haben und daran 
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dem Ehemann weder Beſitz noc 
Nießbrauch zuſtehen ſoll. 
Putzig, den 28. Juli 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3567 Die Maurermeiſter (Architekt) Hubert und 
Wanda geb. Baehr⸗Schmeer'ſchen Eheleute, vordem in 
Marienburg, haben durch vor der Ehe errichteten Ver⸗ 
trag d. d. Marienburg, den 25. Auguſt 1897 die Gemein: 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung 
ausgeſchloſſen, daß das gegenwärtige Vermögen der 
damaligen Braut und Alles, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder jouft erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens haben foil. 
Dies wird bei Verlegung des Wohnſitzes der 
genannten Eheleute nach Neuſtadt Weſtpr. gemäß 
§ 426 JI 1 A. L. R. wiederholt bekannt gemacht. 
Neuſtadt Weſtpr., den 9. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3568 Der Brennereiverwalter Richard Schewe aus 
Ebersfelde und das Fräulein Meta Gromoll aus Peters⸗ 
walde, haben durch Vertrag vom 7. Auguſt 1899 für 
die mit einander zu ſchließende Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß alles Vermögen, welches die zukünftige 
Ehefrau einbringt, oder in beſtehender Ehe aus irgend 
einem Rechtsgrunde erwirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Baldenburg, den 12. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3569 Der Fleiſchermeiſter Otto Strobach aus 
Schöneck und das Fräulein Adelheid Steege aus Kahl⸗ 
bude, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. 
Carthaus, den 8. Auguſt 1899, mit der Maßgabe aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
bringt, und während derſelben durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Geſchenke, Vermächtniſſe, oder auf irgend eine 
audere Art erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen 
Vermögens haben ſoll. 
Schöneck, den 15. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3570 Der Kaufmann Ernſt Meinas aus Danzig, 
und das Fräulein Olga Sperling, im Beiſtande ihres 
Udopiivvaters, des Oberamtanns Johann Sperling 
aus Schofhütten, haben vor Eingehung ihrer Ehe die 
Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Beſtimmung, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vor⸗ 
behaltenen Vermögens haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Neuſtettin, den 31. Juli 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 10. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3571 Der Schneidermeiſter Eduard Schink und 
deſſen Ehefrau Leonore Olga geborene Hein, beide 
von hier, haben, nachdem über das Vermögen des 
Ehemannes der Konkurs eröffnet iſt, auf Grund des 


Verwaltung oder 


§ 421 Titel 2 Theil U des A. L. R. die bisher unter 
ihnen beſtandene Gütergemeinſchaft aufgehoben und 
nach Abſonderung ihres Vermögens für die fernere 
Dauer ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 
Erwerbes mit der Maßgabe, daß das Vermögen der 
Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen haben 
ſoll, laut Vertrag vom 10. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 

Danzig, den 10. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 

3572 Der Kaufmann Carl Ludwig Schewitz und 
das Fräulein Laura Wilhelmine Thereſe Geitz, beide 
aus Memol, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß dem Vermögen der Braut und Allem, was 
ſie ſpäter durch Erbſchaften, Geſchenke, Glücksfälle, oder 
ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt worden, laut Vertrag d. d. Memel, 
den 22. November 1892, ausgeſchloſſen, und nach 
Verlegung des Wohnſitzes der Schewitz'ſchen Eheleute 
von Palleiten Kreis Heidekrug nach Danzig, hiermit 
bekannt gemacht wird. 

Danzig, den 11. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3573 Der praktiſche Arzt Dr. Guſtav Birnbacher 
aus Stallupoenen und deſſen Ehefrau Margarethe 
geb. Arlart aus Stallupoenen, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
laut Verhandlung d. d. Stallupoenen, den 12. Oktober 
1893, ausgeſchloſſen. 

Dies wird bekannt gemacht, nachdem die Dr. Birn⸗ 
bacher ſchen Eheleute ihren Wohnſitz von Stallupoenen 
nach Putzig verlegt haben. 

Putzig, den 14. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3574 Der Mühlenbeſitzer George Lenkeit und 
deſſen Ehefrau Marie geb. Juſt, beide aus Niskobrodno, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter mit der Maßgabe, daß dem gegenwärtigen 
Vermögen der Ehefrau und Allem, was ſie ſpäter 
darch Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder fonft er⸗ 
wirbt, die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen Ver⸗ 
mögens beigelegt worden iſt, vor dem Königlichen 
Amtsgericht zu Kaukehmen am 28. Dezember 1891, 
ausgeſchloſſen. 14 

Dies wird, nachdem die Lenkeit ſchen Eheleute 
ihren Wohnfig von Liebemühl bei Oſterode nach 
Niskobrodno bei Strasburg Weſtpr. verlegt haben, 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht 4 Gen. II Nr 17/99. 

Strasburg, den 12. Auguſt 1899. 

N Königliches Amtsgericht. a 
3575 Der Gutsbeſitzer Caſimir Szyman aus Jellen 
und das Fräulein Marie Hedwig Clara von Kozlowska 
aus Gneſen, haben für ihre einzugehende Ehe mit dem 
erſten Wohnſttze in Sellen die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Vertrag de dato, Gneſen den 
1. Juli 1899 ausgeſchloſſen. Abſch. II Nr. 23. 

Lautenburg, den 20 Juli 1899. 

Königliches Amtsgericht, 
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3576 Der Zuſchneider Wilhelm Jankowski, und 
das Fräulein Marie Gardeicke, früher in Bromberg, 
jetzt in Thorn wohnhaft, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das gegenwärtige und zu⸗ 
künftige Vermögen der Frau die Natur des Vor⸗ 
behallenen haben ſoll, laut Verhandlung vom 15. Sep⸗ 
tember 1896, ausgeſchloſſen. 
Thorn, den 10. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 

3577 Der Klempnermeiſter Carl Hahn aus Schlochau 
und deſſen Braut Wittwe Adelheid Schmidt geb. 
Berndt aus Schlochau, haben vor Eingehung ihrer 
Ehe für die Dauer derſelben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch Vertrag d. d. Schlochau, 
den 2. Auguſt 1899 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
Alles, was die künftige Ehefrau in die Ehe einbringt 
und während derſelben durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt aus irgend einem Rechtsgrunde 
erwirbt, die Natur des vorbehaltenen Vermögens haben 


ſoll. 
Ihren ehelichen Wohnſitz werden die Genannten 
in Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 2. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3578 Das Fräulein Margaretha Klinge aus Forſt⸗ 
haus Wersk, und der Konditor und Bäckermeiſter Carl 
Hoehne aus Stuhm, die ihren erſten Ehewohnſitz in 
Stuhm nehmen werden, haben vor Einzehung ihrer 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
vor dem Königlichen Amtsgericht Flatow, laut Ver⸗ 
handlung vom 9. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Stuhm, den 14. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3579 Der Kaufmann Guſtav Jacobus in Elbing 
und das großjährige Fräulein Elſe Zeimann aus Culm, 
baben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrag d. d. Culm, 
den 8. Auguſt 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen der künftigen Ehefrau die Natur 
des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Elbing, den 16. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 8 
3580 Der Gutöbefiger Paul Zibell und ſeine Ehe⸗ 
frau Lydia geb. Frantz zu Saaben, haben vor Ein⸗ 


gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und 


des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Bublitz, vom 
13. Februar 1877 ausgeſchloſſen, was hiermit aus 
Anlaß der Verlegung des Wohnſitzes der Zibell'ſchen 
Eheleute von Elbing nach Saaben von Neuem bekannt 
gemacht wird. 
Pr. Stargard, den 18. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. ; 

3581 Der Konditor Otto iegandt von hier, 
und das io Henriette Grunwald aus Hermes- 
dorf Hei Br. Holland, Haben vor Eingehung ihrer 
Ehe, die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung, daß das von der künftigen Ehe⸗ 


frau einzubringende, ſowie das während der Ehe 
durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen, oder ſonſt 
zu erwerbende Vermögen, die Natur des vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 16. Auguſt 1899 aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 16 Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3582 Der Kaufmann Otto Ziemens und die ſe⸗ 
parirte Frau Clara Paleske geb. Timm, beide von 
hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Beſtimmung, 
daß das von der künftigen Ehefrau einzubringende, 
ſowie das während der Ehe durch Erbſchaften, Glücks⸗ 
fälle, Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, 
die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 16. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 16. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3583 Der Händler Guſtav Zander aus Schlochau 
und deſſen Braut Fräulein Selma Gotthilf aus 
Krojanke, haben vor Eingehung ihrer Ehe für die 
Dauer derſelben die Gemeinſchaft der Güter durch Vertrag 
d. d. Flotow, den 22. Auguſt 1899, dergeſtalt aus⸗ 
geſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch dasjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Ihren erſten ehelichen Wohnſitz werden die 
Genannten in Schlochau nehmen. 
Schlochau, den 25. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3581 Der Molkereibeſitzer Heinrich Goebel aus 
Flatow und das Fräulein Emma Stahr aus Neu⸗ 
ſtettin, im Beiſtande ihres Vaters, des Käſefabrikanten 
Hermann Stahr aus Neuſtettin, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter mit der Maß⸗ 
gabe, daß das Vermögen und der geſammte Erwerb 
der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, Ge⸗ 
ſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll, laut Vertrag d. d. 
Neuſtettin, den 11. August 1899, ausgeſchloſſen. 
Flatow, den 22. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3585 Der Käthner Joſeph Chachulski und die 
Wittwe Marianna Sternicka geb. Gorecka, beide aus 
Zbiezno, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Geo 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der Be⸗ 
ſtimmung, daß Alles, was die Braut in die Ehe bringt, 
oder während der Ehe durch Erbſchaften, Geſchenke, 
Glücksſälle, oder ſonſt wie erwirbt, die Natur des 
vorbehaltenen Vermögens haben ſoll, laut Verhandlung 
vom 18. Auguſt 1899 ausgeſchloſſen. 
Strasburg, den 18. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgeridt. 
3586 Der Gutsverwalter Paul Müller und deſſen 
Ehefrau Martha geb. Mauerhoff zu Louiſenthal, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes laut Verhandlung d. d. Inſterburg, 


vom 2. Mai 1893, mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daß das gegenwärtige Vermögen der Braut und Alles, 
was die Ehefrau ſpäter durch Erbſchaft, Geſchenke, 
Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, die Eigenſchaft des 
vorbehaltenen Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 
Dies wird, nachdem die Müller'ſchen Eheleute ihren 
Wohnſitz von Königsberg Oſtpr. nach Loniſenthal bei 
Biſchofswerder verlegt haben, von Neuem bekannt 
emacht. 
: 85 Eylau, den 19. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3587 Die ledige Barbara Ploltke und der Arbeiter 
Auguſt Richert, beide in Strepſch, haben durch Vertrag 
vom 19. Auguft 1899 für die von ihnen einzugehende 
Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksjälle, Schenkungen, 
oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die Natur und 
Wirkung des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Neuſtadt Weſtpr., den 19. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3588 Der Handlungsreiſende Guſtav Moerſchner 
und das großjährige Fräulein Eugenie Loſſius, beide 
von hier, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Vertrag 
vom 21. Auguſt 1899 mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, 
daz das von der Braut in die Ehe einzubringende 
und während derſelben auf irgend welche Art, ius⸗ 
beſondere auch durch Geſchenke, Erbſchaften und Glücks⸗ 
fälle zu erwerbende Vermögen, die Natur des vertrags⸗ 
mäßig vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Dirſchau, den 21. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3589 Das Fräulein Martha Guenther aus Thorn 
und der Oberinſpector Albert Krueger aus Elbing, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrog vom 17. 
Auguſt 1899 mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, daß 
dem von der Ehefrau einzubringenden und während 
der Ehe zu erwerbenden Vermögen die Natur des 
vertragsmäßig vorzubehaltenden beigelegt werde. 
Elbing, den 23. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3590 Der Kaufmann Wilhelm Lindemann zu Culm⸗ 
ſee und das Fräulein Magarete Beep daſelbſt, haben 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
laut Verhandlung vom heutigen Tage derart aus⸗ 
geſchloſſen, daß Alles, was die Braut in die Ehe 
einbringt, oder während der Ehe durch Erbſchaft, 


Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit der 
Maßgabe ausgeſchloſſen, daß dem eingebrachten Ver⸗ 
mögen der Braut und Allem, was ſie ſpäter durch 
Erbſchaft, Geſchenke, Glücksfälle, oder ſonſt erwirbt, 
die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens beigelegt 
wird, was hierdurch gemäß § 426 Thl. II T. 1 
A. L. R. bekaunt gemacht wird, nachdem die vor⸗ 
genannten Eheleute ihren Wohnſitz nach Kl. Heyde bei 
Radomno Weſtpr. verlegt haben. 
Dt. Eylau, den 26. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3592 Der Privatier Hermann Hundrieſer aus Stadt⸗ 
gebiet und das Fräulein Marie Marx von Hie nter 
vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter 
und des Erwerbes mit der Beſtimmung, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das 
während der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, 
Schenkungen, oder ſonſt zu erwerbende Vermögen, die 
Natur des Vorbehaltenen haben ſoll, laut Vertrag 
vom 23. Auguſt 1899, ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 23. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3593 Der Herr Major a. D. Wilhelm Dühring 
und das Fräulein Gertrud Franziska Johanna Gra⸗ 
bowski, beide aus Langfuhr, haben vor Eingehung 
ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes mit der Beſtimmung, daß das von der 
künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Schenkungen, oder ſonſt zu 
erwerbende Vermögen, die Natur des Vorbehaltenen 
haben ſoll, laut Vertrag vom 22. Auguſt 1899, aus⸗ 
geſchloſſen. 
Danzig, den 22. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3594 Der Gaſtwirth und Kaufmann Ludwig Carl 
Krauſe und deſſen Ehefrau Antonie Marje Auguſte 
Krauſe, geborene Strecker, beide aus Ramkau, haben 
den Vertrag vom 29. Auguſt 1884, durch welchen fie 
die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes aus⸗ 
geſchloſſen, durch gerichtlichen Vertrag vom 22. Auguſt 
1899 aufgehoben und dabei erklärt, daß ſie fortan in 
Gutergemeinſchaft leben wollen. 
Danzig, den 22. Auguſt 1399: 
Königliches Amtsgericht. 
3595 Der Tiſchlermeiſter Eugen Hermann und 
deſſen Ehefrau Hanna Renate Hermann geborene 
Vergin, beide von hier, haben, nachdem über das 
Vermögen des Ehemannes der Konkurs eröffnet iſt, 
auf Grund der 88 392 und 420 Titel 1 Theil 2 
d. A. L. R. ihr Vermögen von einander abgeſondert 
Vermächtniß, Glücksfälle, oder auf ſonſt eine Art erwirbt, und für die fernere Dauer ihrer Ehe die bisher be⸗ 
die Natur des vorbehaltenen Guts haben ſoll. ftandene Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
Culmſee, den 15. Auguſt 1899. mit der Beſtimmung, daß das jetzige und zukünftige 
Königliches Amtsgericht. Vermögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vor⸗ 
ESOL Der Mühlenwerkführer Hermann Schlotzke und behaltenen haben ſoll, laut Vertrag vom 22. Auguſt 
deſſen Ehefrau Martha geb. Meyte, früher in 1899, ausgeſchloſſen. 
Hatingen a. d. Ruhr, haben laut gerichtlicher Ver⸗ Danzig, den 22. Auguſt 1899. 
handlung d. d. Dt. Krone, den 15. Mai 1898, die Königliches Amtsgericht. 


3596 Der Kaufmann Max Lewy zu Tiegenhof und 
deſſen Ehefrau Martha geb. Cohn, haben, nachdem ſie 
ihren Wohnſitz von Eberswalde, woſelbſt die Gemein⸗ 
ſchaft der Güter zwiſchen Eheleuten ausgeſchloſſen iſt, 
hierher verlegt haben, laut Vertrag Tiegenhof den 
18. Auguſt 1899 auch für das weitere Beſtehen ihrer 
die Gemeinſchaſt der Güter und des Erwerbes 
in Zukunft in Gemäßheit des § 416 II 1 A. L. R 
mit der Maßgabe ausgeſchloſſen, daß das Vermögen 
der Ehefrau die Natur des Vorbehaltenen haben ſoll. 
Tiegenhof, den 18. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3597 Der Tapezier Karl Reichhardt zu Graudenz 
und deſſen Ehefrau, frühere Verkäuferin Anna Rie⸗ 
mann aus Berlin, jetzt in Graudenz, haben vor Ein⸗ 
gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guter nnd des 
Erwerbes für ihre Ehe laut Verhandlung d. d. Berlin, 
den 13. April 1899, ausgeſchloſſen. 
Graudenz, den 24. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 
3598 Der Käſer Johann Bukowski in 
berg und die unverehelichte Heinri 
fenberg, haben vor Eingehun ihrer Ehe die Gee 
meinſchaft der Güter und des rwerbes mit der Maß⸗ 
gabe, daß dem gegenwärtigen und zukünftigen Ver⸗ 
mögen der Ehefrau die Eigenſchaft des Vorbehaltenen 
beigelegt wird, laut Vertrag vom 23. Auguſt 1899, 
ausgeſchloſſen. 
Elbing, 


Moesken⸗ 
ette Becker in Moes 


den 23. Auguſt 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Verſchiedene Bekanntmachungen. 


3599 Der Musketier Adalbert Slomian der 8. Kom⸗ 
pagnie Infanterie - Regiments Nr. 128, geboren zu 
Zbecki, Kreis Wreſchen iſt durch kriegsgerichtliches, 
beſtätigtes Erkenntniß vom 15. Auguſt 1899 für fahnen⸗ 
flüchtig erklärt und zu einer Geldſtrafe von 200 Mk. 
verurtheilt worden. 

Danzig, den 26. Auguſt 1899. 

Königliches Gericht der 36. Diviſton. 

3600 Der Rekrut Michael Gostomski vom Land⸗ 
wehrbezirk Pr. Stargard, geboren zu Czarlin, Kreis 
Carthaus iſt durch kriegsgerichtliches, beſtätigtes Er⸗ 
kenntniß vom 15. Auguſt 1899 für fahnenflüchtig er⸗ 
klärt und zu einer Geldſtrafe von 200 Mark ver⸗ 
urtheilt worden. 

Danzig, den 26 Auguſt 1899. 

Königliches Gericht der 36. Div 

3601 1. Zufolge Verfügung vom 19. Auguſt 1899 
iſt am 21. Auguſt 1899 die in Pr. Stargard be⸗ 
ſtehende Handelsniederlaſſung des Kaufmanns Joſef 
Bot ebendaſelbſt, unter der Firma J. Bok in das 
diesſeitige Firmenregiſter unter Nr. 321 iengetragen. 

2. In das Regiſter, betreffend die Eintragung 
der Ausſchließung der Gütergemeinſchaft iſt zufolge 


iſion. 
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f 
Verfügung vom 19. Auguſt 1899, am 21. Auguſt 1899 
unter Nr. 76 eingetragen worden, daß der Kaufmann 
Joſef Bok in Pr. Stargard, Inhaber der Firma J. Bok 
daſelbſt, für feine Ehe mit Johanna geb. Dunajski 
durch gerichtlichen Vertrag d. d. Schwetz, den 10. Ok⸗ 
tober 1898, die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ 
werbes ausgeſchloſſen hat. 

Pr. Stargard, den 21. Auguſt 1899. 

Königliches Amtsgericht. 
3602 1. Der Bedarf des hieſigen Gerichtsgefängniſſes 
zur Verpflegung der Gefangenen und Reinigung der 
Wäſche derſelben an Reis, Erbſen, Salz, unausge⸗ 
erentalg, friſchem Speck, Rindfleiſch, 


laſſenem Rindernt 
Sauer⸗ und Weißkohl, Rüben, Wrucken, Kartoffeln, 
Perlgraupe, Weizeugries, Butter, Eier, Kümmel, grüne 
Seife, Talgſeife, Soda, Milch und Braunbier für 
die Zeit vom 1. November 1899 bis 31. Oktober 1900 
ſoll im Wege des Mindeſtgebotsverfahreus vergeben 
werden. Derſelbe umfaßt pro Jahr ungefähr: 800 kg 
Reis, 4000 kg Erbſen, 1500 kg Salz, 600 kg Rinder⸗ 
nierentalg, 300 kg friſchen Speck, 2500 kg Rindfleiſch, 
4000 kg Sauer⸗ und Weißkohl, 3000 kg gelbe Rüben 
und Wrucken 50000 kg Kartoffeln, 75 kz Perlgraupe, 
90 kg Weizengries, 70 kg Butter, 1500 Stück Eier, 
50 kg Kümmel, 300 kg grüne Seife, 100 kg Talgſeife, 
100 kg Soda, 2000 Liter Milch, 700 Flaſchen Braunbier. 

Zur Ermittelung geeigneter Anlieferer iſt Termin 
auf den 19. September 1899, Vormittags 11 Uhr, 
im Sekretariat 1, Zimmer Nr. 42, des Landgerichts⸗ 
gebäudes anberaumt. Die Anbietungen auf Uebernahme 
der Lieferungen, aus welchen hervorgehen muß, od 
der Unternehmer auch einzelne Gegenſtände liefern, 
oder die Lieferung nur dann übernehmen will, wenn 
ihm der Zuſchlag auf ſämmtliche von ihm angebotenen 
Gegenſtände ertheilt wird, find unter Miteinreichung 
von Proben ſchriftlich, ſpäteſtens bis 16. Sep⸗ 
tember 1899 gerichtet „An den Erſten Staatsanwalt 
in Elbing“ und bezeichnet mit „Anbietung zur 
Lieferung von Verpflegungsbedürf⸗ 
niſſen für das Gerichtsgefängniß zu 
Elbing“ verſiegelt einzureichen. 

Die eingegangenen Anerbietungen werden in dem 
oben bezeichneten Termine geöffnet. Nachgebote werden 
nicht angenommen. 

2. Die Lieferungs-Bedingungen werden vom 
4. September 1899 ab in dem oben bezeichneten 
Terminszimmer ausliegen und können dort ein geſehen, 
auch gegen Schreibgebühren ſchriftlich bezogen werden. 

3. Produzenten von Erbſen, Sauer⸗ und Weiß⸗ 
kohl, Rüben, Wrucken und Kartoffeln werden beſonders 
berückſichtigt. 

Elbing, den 22. Auguſt 1899. 
Der Erſte Staatsanwalt 
und Gefängniß⸗Vorſteher 

Schütze. 
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